
5

Berufliche Eingliederung | Kantonale IV-Stelle zeichnet Versicherte und Institutionen aus

Verdiente Anerkennung 

BRIG-GLIS | David Michael
Perren, Mario Piloni und
Adrian Brügger sind von
der kantonalen IV-Stelle
für ihre erfolgreichen Be-
mühungen um die beruf-
liche Eingliederung aus-
gezeichnet worden. 

Die berufliche Eingliederung
ist seit jeher ein wichtiger Pfei-
ler der Invalidenversicherung
(IV), wie Martin Kalbermatten,
Direktor der kantonalen IV-
Stelle, anlässlich der Preisver-
leihung am Donnerstag im
Zeughaus Kultur sagte. Die ver-
stärkten Bemühungen der IV
und die Unterstützung von
verständnisvollen Arbeitge-
bern hätten es ermöglicht, im
vergangenen Jahr mehr als
1200 Versicherte im Arbeits-
markt zu integrieren. 

Mit dieser Erfolgsquote
stehe das Wallis im interkan -
tonalen Vergleich überdurch-
schnittlich gut da, lobte Staats-
rätin Esther Waeber-Kalber-
matten. Die Chefin des De -
partements für Gesundheit,
Soziales und Kultur (DGSK)
machte aber deutlich, dass es
für die berufliche Ein- und
Wiedereingliederung der von
Unfall oder Krankheit betrof-
fenen Menschen auch in Zu-
kunft grosse Anstrengungen

von allen Beteiligten brauchen
werde. So hätten die erstmali-
gen IV-Anmeldungen im ver-
gangenen Jahr um 12 Prozent
zugenommen, und im laufen-
den Jahr zeichne sich ein wei-
terer Anstieg ab. 

Bestnote 
für Diplomarbeit
Die Preisträger sind von der
 Eingliederungszweigstelle Brig-
Glis ausgewählt worden. Fach-
leute der Zweigstelle stellten
die Auserwählten in kurzen Ge-
sprächen vor und würdigten ih-
re besonderen Leistungen.

David Michael Perren (28)
aus Zermatt erlitt im Jahr 2007
als Beifahrer einen Autounfall.
Da er seither auf einen Roll-
stuhl angewiesen ist, konnte er
seinen Beruf als Koch nicht
mehr ausüben. Der junge
Mann erlangte zunächst die Be-
rufsmaturität und liess sich
 danach an der Hotelfachschule
Thun zum diplomierten Hote-
lier/Restaurateur HF ausbilden.
Er absolvierte die fünf Semes-
ter dauernde schulische und
praktische Vollzeitausbildung
ohne behinderungsbedingte
Verzögerung und erhielt für
seine Diplomarbeit «Wellness -
umbau im Parkhotel Beau Site
Zermatt» die Höchstnote 6.
Nach einer Auszeit hält David

Michael Perren nun nach ei-
nem Job im Food-and-Beverage-
Bereich Ausschau. 

Feste Anstellung 
gefunden
Ein Rückenleiden und Sensibi-
litätsausfälle im linken Fuss
infolge einer Operation zwan-
gen Mario Piloni (37) aus Do-
modossola zu einer berufli-
chen Neuorientierung. Der an-
gelernte Rohrschweisser war
zuvor als Hilfsarbeiter auf ver-
schiedenen Baustellen im In-
und Ausland tätig. Vor knapp
einem Jahr begann der Grenz-
gänger einen Arbeitsversuch
bei der Firma Otto Stoffel AG
in Visp. Dort verhalfen ihm sei-
ne Einsatzbereitschaft, seine
Motivation und nicht zuletzt

seine verbesserten Deutsch-
kenntnisse zu einer festen An-
stellung als Sanitärhilfsmon-
teur. Aufgrund dessen will
 Piloni seinen Wohnsitz dem-
nächst ins Oberwallis ver -
legen. 

«Traum erfüllt»
Eine feste Anstellung fand
auch Adrian Brügger, der beim
Trampolinspringen einen Ge-
nick-Anbruch erlitten und seit
2004 in einer geschützten
Werkstätte von insieme Ober-
wallis gearbeitet hatte. Brüg-
ger ist heute in einem 80-Pro-
zent-Pensum bei der Firma
Bosch in St. Niklaus beschäf-
tigt, wo er die Waschanlage für
die Sägeblätter bedient. Mit
dem Wechsel in die Privatwirt-

schaft sei für ihn «ein grosser
Traum in Erfüllung gegangen»,
bekannte der Preisträger. 

Der Durchhaltewille, die
Einsatzbereitschaft, der Mut und
das Engagement, den die Preis-
träger in ihren Bemühungen um
die berufliche Wiedereingliede-
rung an den Tag gelegt hatten,
liess auch Stadträtin Lucia Näfen
nicht unbeeindruckt. Sie alle
hätten trotz gesundheitlicher
Einschränkungen das scheinbar
Unmögliche möglich gemacht,
sagte Näfen, die den Geehrten
auch im Namen der Stadtge-
meinde Brig-Glis gratulierte. 

Musikalisch aufgelockert
wurde die Preisverleihung die-
ses Jahr mit swingendem Jazz,
gekonnt gespielt vom Lars
Carl Trio. fm

Ausgezeichnet. IV-Direktor Martin Kalbermatten, Stadträtin Lucia Näfen, die Einzelpreisträger Adrian Brügger, Mario Piloni und David Michael Perren (vorne), Stadträtin Esther

Waeber-Kalbermatten, Adrian Verasani, Büro SRP, Susanne Hugo-Lötscher, Verein Clownvisite, Markus Aeschbach, Büro SRP, und Ruth Thüring, Verein Clownvisite (von links).

FOTO WB

Der diesjährige Arbeitgeberpreis geht an das Inge-
nieurbüro Schneller Ritz und Partner AG (SRP) in
Brig. Die IV-Stelle Wallis würdigt damit das soziale
Engagement der Firma für ihre Mitarbeiter. Die 
auf Bauwesen und Umwelt spezialisierte Unterneh-
mung pflegt eine «Kultur der fairen Zusammenar-
beit», wie Geschäftsleiter Markus Aeschbach sagte.
Wie diese Kultur umgesetzt wird, zeigt das Beispiel
eines langjährigen Mitarbeiters, der sich infolge ei-
nes Unfalls mit baulichen Barrieren konfrontiert sah.
Die Verantwortlichen haben seinen Arbeitsplatz mit
relativ grossem Aufwand an die neuen Bedürfnisse
angepasst und während seiner Rehabilitationszeit

die notwendigen Einrichtungen für die Kontakterhal-
tung und die mobile Heimarbeit sichergestellt. 

Mit dem Spezialpreis 2014 wurde der Verein
Clownvisite bedacht, der sich seit der Gründung
im Juni 2011 der Förderung von sogenannten
 Gesundheitsclowns verschrieben hat. Nach dem
Motto «Freude schenken – humorvoll heilende
Kräfte wecken» können die Spassmacher für Be-
suche von kranken, betagten und behinderten Er-
wachsenen und Kindern in Oberwalliser Spitälern,
Heimen und Schulen engagiert werden. Wie sol-
che Besuche ablaufen, zeigte der Verein mit einer
spontanen Clownnummer auf.

Büro SRP und die Gesundheitsclowns


